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O. Meier

Ich habe zwei Kinder an zwei verschiedenen Schulen. Dass sich LehrerInnen den Ar***
aufgerissen hätten, kann ich nur im Einzelfall bestätigen. Von den meisten KollegInnen gab es
lapidar Arbeitsblätter noch und nöcher - in der Regel Kopiervorlagen. Von den
Nebenfachlehrern haben wir seit Wochen nichts mehr gehört - da kommt gar nichts. Und
persönliche Ansprache, Telefonate etc. gab es auch fast nicht. Da wurde lapidar gesagt, dass
die Schüler ja mal anrufen könnten. Vom Gymnasium wurde kein Material eingesammelt oder
angefordert - mittlerweile ist die Schulpflegschaftsvorsitzende involviert, weil es reihenweise
Beschwerden gab.
Ich wage zu behaupten, dass ein nicht unerheblicher Teil der Lehrerschaft sich zu Corona-
Zeiten vor dem Wiederbeginn der Beschulung einen sehr schlanken Fuß gemacht hat. Dass
zum gegenwärtigen Zeitpunkt Präsenz- und Distanzunterricht zur gleichen Zeit inklusive
Abiturkorrekturen mitunter zu viel des Guten sind, kann ich verstehen - das war auch hier
stellenweise zu lesen. Aber dass sich die Lehrerschaft kollektiv stark engagiert hätte während
des Ruhens des Unterrichtsbetriebs, das wage ich sehr stark zu bezweifeln.

Auf der Basis meiner Erfahrungen mit den LehrerInnen meiner Söhne hätte ich im Stillen auch
kein Vertrauen in den Fernunterricht durch meine Lehrkräfte, wenn ich Schulminister wäre...
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